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Nummer 2 Halle a Freitag den 9 Juli

Anzeiger

Der VizeGeneraliſſimus
Z Petersburg 8 Juli General Rußki der vor einiger Jeit wegen Anſtimmigkeiten mit dem

Großfürſt Generaliſſimus einen angeblichen Krankheitsurlaub erhalten hatte übernimmt mit dem heutigen Tage
den Oberbefehl über die ruſſiſchen Armeen an der ſogenannten Nordweſtfront Er erhielt beſondere Macht
eher u es erſcheint nicht ausgeſchloſſen daß er demnächſt offiziell den Titel eines Vize Generaliſſimus
erhalten wird

General Rußki befehligte bevor er infolge ſeiner Differenzen mit dem Großfürſten Nikolaus krank wurde fünf Armeen zwiſchen Thorn und Krakau Er hatte
den Oberbefehl über die dritte ruſſiſche Armee die die Offenſive gegen Lemberg durchführte Nußki gilt neben General Jwanow als der fähigſte ruſſiſche Heerführer Er
iſt 1854 geboren machte den ruſſiſch türkiſchen Feldzug 1877/78 mit und war im japaniſchen Kriege 1904 bis 1905 Chef des Stabes der zweiten Armee dann Kommandierender
General des 21 Armeekorps

Die Minen im Weißen Meer
z Stockholm 8 Juli Aeber den Erfolg der deutſchen Minierung eines Teiles des Weißen Meeres

unweit Archangelsk meldet Aftonbladet aus Chriſtiania daß innerhalb einer Woche vier engliſche Dampfer
auf Mienen geſtoßen ſind Der Kommandant eines ſoeben aus Archangelsk in Bergen angekommenen norwe
giſchen Dampfers berichtet darüber

Ein großer engliſcher Dampfer iſt am 2 Juli bei einer Minenexploſion vollkommen zerſtört worden
Zwei andere mit Holz befrachtete engliſche Dampfer ereilte ein gleiches Schickſal Ein vierter engliſcher
Dampfer der mit Steinkohlen befrachtet war hat beim Einlaufen in den Hafen von Archangelsk großen
Schaden erlitten Man iſt in dem genannten Hafen daher ſehr beunruhigt zumal die Behörden keine Kenntnis
über die Menge der Minen im Weißen Meer haben Jn Archangelsk das jetzt den Charakter einer großen
Hafenſtadt hat liegen zur Zeit rund 50 große Dampfer und man erwartet daß die Zahl der dort liegenden
Schiffe bald auf 100 ſteigen wird

Aſßiplünlbſigteit in der engliſchen durdanellen Armee
z Konſtantinopel 8 Juli Die Operationen an den Dardanellen nehmen ſeit einigen Tagen einen ſehr befriedigenden Fortgang

Während trotz der heftigſten Kämpfe die beiderſeitigen Poſitionen ſeit Wochen unverändert blieben iſt es jetzt durch einen kühnen Angriff der
Türken gelungen mehrere wichtige Schützengräben des rechten Flügels den Engländern zu entreißen Bei der Gelegenheit ſind zwei bemerkenswerte
Erſcheinungen beobachtet worden Die Franzoſen von denen auch einige gefangen genommen wurden ſetzten ſich aus jungen kaum über ſieb

Sie machten einen geradezu bedauernswerten Eindruck Anter den Engländern zeigen ſich ernſte
Anzeichen von Diſziplinloſigkeit und Ermüdung Die engliſchen Führer müſſen zu den ſtärkſten Mitteln Zuflucht nehmen um ihre Truppen in

So feuern die hinter der Hauptfront befindlichen zweiten engliſchen Schützengräben unbarmherzig auf ihre eigenen Leute
wenn beim Angriff Schützen zurückbleiben oder ſich mit Fluchtabſichten tragen

italieniſche ſchoner Ellen der am 2 Juli von Tönsborg in Nor

n
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Provinz Sachſen

Geſchützkampf

feierlich
licher Flieger ſtiegen

der 3453 auf die die Stadt umkreiſten Die Luftwache dauerte Mißbrauch der griechiſchen Flagge durch das italerte z eher l er faſt eine Stunde lang an die Flieger warfen Blumen Kriegsſchiff geben wird und befürchtet daß ein der

Wien 9 Juli Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Die allgemeine Lage im Nordoſten iſt unverändert
Jn Ruſſiſch Polen wird auf den Höhen nörd

lich von Krasnik weitergekämpft Wie an den vorher
gehenden Tagen wurden auch geſtern an mehreren Stel

len der Front äußerſt heftige ruſſiſche Angriffe
zurückgeſchlagen

Weſtlich der Weichſel wurden alle genomme
nen ruſſiſchen Vorſtellungen behauptet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der küſtenländiſchen Front herrſchte geſtern ver

hältnismäßig Ruhe Ein italieniſcher Flieger war bei
Görz zu einer Notlandung gezwungen

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet
f und Scharmützel Ein Angriffs

verſuch zweier feindlicher Bataillone auf den Col di
Lana ſbei Buchenſtein wurde abgewieſen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Erzherzog Friedrich in Czernowit

2 Czernowitz 9 Juli Feldmarſchall Erz
R herzog Friedrich weilte geſtern an der Bukowinafront
und nahm hierauf kurzen Aufenthalt in Czernowitz wo
er enthuſiaſtiſchen Willkommen fand zu
der Bevölkerung ſowie den Militär und Zivilbehörden iſt i e

i feind den Man iſt jetzt ſehr geſpannt darauf welche Er
drei öſterreichiſche Doppeldeckerklärung die italieniſche Regierung für den merkwürdigen

Er wurde von

empfangen Zur eventuellen Abwehr

ſträuße in die Straßen der Stadt ab

Re ſchwere Verwundung des
Generals Gouraud

W T Parjs 9 Juli Agence Havas General
Gouraud dem aus Gründen der Dringlichkeit noch an
Bord des Schiffes das ihn nach Frankreich brachte der
rechte Arm abgenommen werden mußte iſt am
Donnerstag Vormittag in Paris eingetroffen Die
Brüche des rechten Armes und des linken Beines ſind
nicht von offenen Wunden begleitet Man wird die
rechte Hüfte durchleuchten um die Natur der wahr
ſcheinlich komplizierten Verletzungen feſtzuſtellen Der
allgemeine Zuſtand des Generals iſt befriedigend

Das italieniſche Lochſpitzebéchiff im

johiſchen Meere

W T Athen 8 Juli Jn Rom iſt der
griechiſchen Regierung auf Anfrage be
ſtätigt worden daß der Dampfer der von dem
Torpedoboot Nea Genea nach Korfu gebracht wurde
tatſächlich wie der Kommandant des Schiffes ſchließlich
zugab ein italieniſches KriegsfahrzeugDer Dampfer mußte infolgedeſſen freigegeben wer

artiges Vorgehen der Jtaliener ihren Feinden das Recht
geben kann jetzt auch andere griechiſche Schiffe für ver
kappte italieniſche Kriegsfahrzeuge zu halten Die An
gelegenheit iſt bereits der diplomatiſchen Ver
hand lung zugeführt worden

Nach einer neueren Verſion ſoll das
Kriegsfahrzeug ſozuſagen die Rolle eines ſchwim
menden agent provokateur haben Der
italieniſche Held der das Schiff befehligte hat erklärt
daß er dem Befehl des Oberkommandanten der ver
bündeten Flotte im Mittelmeer unterſtehe Die Eng
länder und Franzoſen haben nun bereits ſeit einiger
Zeit die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Unter
ſeeboote im Verdacht gehabt daß ſie im Achilleion eine
Baſis für ihre Verproviantierung beſäßen Man
meint jetzt daß der Jtaliener nur darum in den dorti
gen Gewäſſern unter griechiſcher Flagge herumfuhr und
überall erzählte daß er Oel und Benzin
für die deutſchen und öſterreichiſch un
gariſchen Unterſeeboote an Bord habe
um dieſe Boote aus ihrem Schlupfwinkelan ſich zu locken und ſo feſtzuſtellen wo ſie ihre
Baſis hätten Aber das alles wäre natürlich nur eine
Erklärung nicht aber eine Entſchuldigung für den Miß
brauch der griechiſchen Flagge Das entlarvte Schiff
hat übrigens bisher den Hafen von Korfu nicht ver

e Von Booten verſenkt

z Kopenhagen 9 Juli Der däniſche Dreimaſt

italieniſche

wegen mit einer Holzladung nach Liverpool abgegangen
war iſt in der Nordſee von einem deutſchen Unterſee
boot in Grund geſchoſſen worden da er Bannware an
Bord hatte Die Beſatzung iſt gerettet und in Helſing
borg gelandet

Fürſt Trubetzkoi entlaſſen

z Petersburg 9 Juli Rietſch meldetFürſt Trubetzkoi iſt ſeines Amtes als Geſandter in Ser
bien enthoben worden Wer ſein Nachfolger werden
wird ſteht noch nicht feſt

Fürſt Trubetzkoi war der Nachfolger des berüchtigten
Kriegshetzers Hartwig der bald nach dem Kriegsaus
bruch in Belgrad einem Herzſchlage erlag Trubetzkois
Entlaſſung die in ziemlich ungnädiger Form erfolgt zu
ſein ſcheint hat ihren Grund ſehr wahrſcheinlich in dem
vollſtändigen Fehlſchlag ſeiner Bemühungen Serbien
zur Abtretung Makedoniens an Bulgarien zu veran
laſſen

Das große Aufräumen in Rußlund
z B Hamburg 9 Juli Der Verweſer der ruſſi

ſchen Reichsbank der ehemalige Finanzminiſter Schi
zow der beſte Kenner des Staatskredits in Rußland
ſcheidet dem Rjetſch zufolge aus ſeinem Amte Kokow
zew macht große Anſtrengungen um wieder zur Re
gierung zu gelangen Seine Ausſichten ſind jedoch ge
ring weil er weder Staatsmann noch als Perſönlichkeit
Popularität beſitzt Gerüchten zufolge tritt auch Hof
miniſter Baron Frederick zurück Als ſein Nach
folger wird Hofkommandant General Wojekow genannt
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Ueber Przemysl auf Lemberg

Die Wiedereroberung von Lemberg
Blutig rot war abends die Sonne hinter einem

ſchwarzen Damm untergegangen Jn der Nacht hatte
es geregnet und als der Tag anbrach hing ſchweres Ge
wölk J r D 51 9 n 9wie ein bleiernes Dach über den Vorbergen der
Karpathen Eine eigentümliche S dumpf undStimmung
ſchwer lagerte über der Landſchaft als wir hinaus
fuhren nach Oſten zu den blutigen Ereigniſſen ent
gegen Aber mehr und mehr hellte der Himmel ſich auf
und plötzlich zur Mittagsſtunde brach ſieghaft die Sonne
hervor Das war der Tag von Lemberg Wir fuhren
diesmal nicht auf der direkten Lemberger Straße über
Möosciska Grodek ſondern fürffzehn Kilometer weiter
nördlich von Radymno dort wo die Armee Mackenſens
in gewalligem Vorſtoß zuerſt die ruſſiſche San Stellung
durchbrochen hatte auf einem Parallelwege über Kra
kowice Jaworow Janow an die vielgenannte Grodeker
S heran dicht hinter der die Ruſſen ſeit einigen
Tagen den letzten Verſuch machten den für ſie ſo koſt
baren Beſitz der galiziſchen Hauptſtadt zu verteidigen
Ueberall wurde emſig an der Wiederherſtellung der zer
ſtörten Verbindungswege gearbeitet Deutſche Eiſen
bahntruppen die wir an allen galiziſchen Strecken rrafen
bauen an den geſprengten Brücken und Schienenſträngen
Mannſchaften der deutſchen Feldtelegraphie kletterten
mit ihren Steigeiſen an den Füßen wie die Spechte an
den rohbehauenen Birken und Kieferſtämmen hinauf
die von ruſſiſchen Gefangenen aus den nahen Wäldern
herangeſchleppt wurden und zogen die Drähte Auf den
Landſtraßen aber ſchippte ſchaufelte und walzte alles
durcheinander deutſcher und öſterreichiſcher Landſturm
gefangene Ruſſen galiziſche Frauen und Kinder

Noch lag ſonſt aber alles wie im tiefſten Frieden
Große Herden von langhörnigen Rindern und ſchönen
Pferden tummelten ſich auf den weiten Wieſenflächen
und die Bewohner der Dörfer die hier weit weniger
ahlreich ſind als in Weſtgalizien ſchienen ſich in ihrenhalbgerſtörten Häuſern ſchon wieder wohnlich eingerichtet

zu haben behaglich ihr Pfeifchen ſchmauchend hockten
die weißkittligen Ruthenen auf den Schwellen und die
Juden zogen freundlich grüßend die Hüte vom den
Ringellocken wo wir an ihren Häuſern vorbeifuhren
Oft wurde man weite Strecken lang faſt durch nichts
daran erinnert daß hier noch vor wenigen Tagen blutige
Lämpfe ſich abgeſpielt hatten Doch wir nähern uns dem

opunfoeoitteSeenkette

Operationsgebiet Von einer deutſchen Feldflieger
ſta ion die links im Felde lagert ſteigt ein Doppel
decker auf und verſchwindet bald vor uns in den Wolken
Lolonten aller Art nähern ſich Ein kilometerlanger
Transport ruſſiſcher Gefangener mehrere tauſend Mann

während der Gefechte des heutigen Morgens in
unſere Hände fielen bewegt ſich an uns vorüber Dann
kommen uns Verwundetentransporte entgegen Undn une 44
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Für Vaterland und Ehre
Prachtband 512 Seiten in Ganzleinen eleg geb Die Geschichte des Krieges 1914 von Beginn
an auf Grund amtlicher Berichte und solcher von Mitkärmnpfern zu Wasser und zu Lande mit

as bedeutende Werk bietet nicht nur eine tiockene Geschichte des Krieges Die
atsachen des Krieges wie sie amtlich gemeldet wurden sind von berufenen Mit

arbeitern beleuchtet und in ihrer Bedeutung gewürdigt Die eintachen und doch so
erhabenen die ruhigen und doch so patriotisch packenden Worte Kaiser Wilhelms

und Kaiser Franz Josefs die Reden aus der denkwürdigen Reichstagssitzung vom
4 August die Erlasse der Fürslen die vielen öffentlichen vaterländischen Kund
gebungen haben in dem Werke Aufnahme gefunden um in jedem Hause dauernd

k Eine grosse Anzahl von Berichten von Kriegsteilnehmern Feldpostbriefen Marsch und Kriegslieder gestalten den Inhalt
hochinteressant und bedeutseam Zahlreiche IIustrationen erläutern den Text

Zum Ausnahmepreis von je Mk 00 erhältlich in unseren Geschäftsstellen
General Anzeiger für Halle u die Provinz Sachsen

Für die Leser unseres Blattes bringen wir einen

Kriegs Atlas
enthaltend 19 Kriegskarten über sämtliche Kriegsschauplätze de

Die Karten sind erstklassige Stiche in 6farbiger Ausführung
und sind so sinnreich gefalzt

zum ausserordentlich mer
innnnnnnmnnnnuunmmnnminnmninnnuinmt

nach nuswärts Mk 70 unseren Lesern anzubieten

General Anzeiger für Halle u d Provinz Sachsen
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den noch rauchendenzwiſchen uchennur noch einige zwanzig Kilo
plötzlich halten wir
Trümmern von Janowmeler von Lemberg Da die Ruſſen hier bereits im
Rückzuge ſind wollen wir weiter nach Grodek Die bei
Jansow liegenden Höhen gewähren uns einen Ueberblick
über die Lage Hier müſſen die Ruſſen verzweifelten
Widerſtand geleiſtet haben Neue Trupps Leichtverwun
deter kommen uns entgegen aus ihren Geſichtern läßt
ſich erkennen daß es vorn gut ſtehen muß Jetzt ſind
wir bei einer öſterreichiſchen 30,5 cm Mörſerbatterie
Aber ſie feuert nicht mehr ſie baut ab Wir halten an
und fragen Wie ſteht es um Lemberg Lemberg iſt
unſer Sechs Kilometer jenſeits der Stadt iſt unſere
neue Stellung Das Kampfgebiet liegt alſo weit öſt
lich der Stadt Nun ſo ſchnell als möglich nach Lemberg
Bald haben wir den Schauplatz der letzten Kämpfe er
reicht Noch liegt im Felde mancher Brave der ſein
Leben laſſen mußte im heißen Ringen um das langer
ſehnte nohe Ziel noch war keine Zeit ihm die letzte
Ruheſtätte zu bereiten kaum daß die Straße freigemacht
werden konnte auf der nun ein ſiegreiches Heer ſeinen
Einzug hält in die befreite Stadt

Und da kommen ſie ſchon den Befreiern entgegen in
dichten Scharen zu Wagen und zu Fuß Blumen in den
Händen Freudentränen in den Augen Jubel im Herzen
der nach Ausdruck ringt Zehn Mongte haben ſie uns
geknechtet jetzt ſind wir frei Hoch Oeſterreich Hoch
Deutſchland t

Und ſie kletterten auf die Protzen der Geſchütze ſie
hängen ſich an die Wagen ſie drängen ſich zwiſchen die
Pferde und küſſen die Stiefel der Reiter Jm Nu hat
ein jeder Krieger ſein Sträußchen am Käppi Säbel
am Gewehr ein Wagen mit deutſchen Offizieren iſt mit
Blumen angefüllt Wo ſie erkannt werden iſt der Jubel
am größten Sträuße mit Schleifen werden geworfen
Heil Deutſchland Heil Kaiſer Wilhelm ſteht darauf
Und immer gewaltiger ſchwillt der Jubel an je weiter
ins Stadtinnere man kommt wo von allen lkonen
ſchon die Teppiche hängen wo aus allen Fenſtern die
Fahnen flattern öſterreichiſche ungariſche galiziſche und
deutſche Auf den Straßen wogt es Vereine mit ihren
Fahnen und Zeichen ziehen auf Heiligenbilder werden
herumgetragen und lorbeerumkränzte Bildniſſe des
Kaiſers Franz Joſef Ein Freudentaumel hat all die
Tauſende erfaßt und immer aufs Neue ſchallt es ſtunden
lang Hoch Oeſterreich Hoch Deutſchland Was
müſſen dieſe Menſchen während der Fremdherrſchaft ge
litten haben um in der Stunde der Befreiung in dieſen
Zuſtand der Ekſtaſe verſetzt zu werden Und wie haben
die Ruſſen ſich verrechnet als ſie glaubten aus Lem
berg eine ruſſiſche Stadt machen zu können Nein
Lemberg iſt Oeſterreichiſch gebligben oder iſt es mehr
moch geworden als es jemals vör der Ruſſenzeit war
dies iſt der größte freudige Eindruck den ich mit mir
genommen habe von dieſen unvergeßlichen Stunden

Richard Schott Kriegsberichterſtatter

e

Tirpitz Doppelgänger
Der Herausgeber der Deutſchen Wochenzeitung für

die Niederlonde und Belgien erzählt in ſeinem Blatte
launig von einem harmloſen Abenteuer das ihm dieſer
Tage bei einem kurzen Aufenthalt in Berlin begegnet iſt

Wie ich durch die Wilhelmſtraße am Reichskanzler
haus vorbeiſpaziere ziehen auf einmal ein paar jüngere
Herren ihre Zylinderhüte und verbeugen ſich tief Jch
denke mir da kommt ſicher ein ganz Hoher hinter
dir her und drehe mich um Niemand zu ſehen Es
bleibt mir alſo nichts übrig als den höflichen Herren
huldvoll zu danken Einige Schritte weiter bleibt ein
Herr mit einer Dame und einem Knaben in Geſellſchaft
eben macht Front und grüßt ebenfalls tief Die Sache
ing an mir ein bißchen unheimlich zu werden da hörte

ich den Herrn mit vernehmbarer Stimme zu dem Kna
ben ſagen Siehſte da haſt de den Großadmiral v Tir
pitz in Zivil Nun wurde mir auch deutlich warum
die Blicke ſo vieler Vorbeigänger neugierig auf mir ge
haftet hatten Da ich kurz zuvor den Erſten Seemann
Deutſchlands auf einem bei Wertheim ausgeſtellten
Gruppenbild bewundert und bemerkt hatte daß der
Haarwurm auf ſeinem Haupte große Verwüſtungen an
gerichtet während mein halbgrauer Skalp noch unbe
rührt war ſo nahm ich meinen Hut in die Hand um
ſolcherweiſe ein Alibi zu konſtruieren Trotzdem aber
folgten mir noch viele neugierige Blicke ſo daß ich be
ſchloß im Hotel meine Handtaſche zu holen und ſie mit
mir herumzuſchleppen Ein ſeine Taſche tragender Groß
admiral war doch wohl nicht gut denkbar Auch dieſe
Maßregel half nur zum Teil Ueberall ſtutzten die
Menſchen und ſtießen ſich an auch bei Schultheiß am
Potsdamer Platz wo ich hinter einer abgebräunten
Kalbshaxen vor den forſchenden Blicken Schutz ſuchte
Da näherte ſich meinem Tiſch ein parfümierter Herr
Jch ſchätzte ihn als Zirkusreiter oder Direktor eines
Flohtheaters ein Aber da kam mir plötzlich ein Ge
danke der mir das Blut in den Adern erſtarren ließ
Er konnte auch der Leiter einer Filmfabrik ſein Jm
Geiſte hörte ich ihn die Frage ſtellen Wollen Sie nicht
für mich tirpitzen Wir arrangieren auf dem Müggel
ſee eine entſcheidende Seeſchlacht zwiſchen der deutſchen
und der engliſchen Flotte Wenn Sie ſich torpedieren
laſſen bekommen Sie 1000 Mark mehr Jrch ſah mich
ſchon als Pſeudo Tirpitz in franzöſiſchen Blättern ver
höhnt Es kam aber nicht ſo Der parfümierte Herr
ſchwieg und verſchlang mich nur mit ſeinen Blicken Das
wurde mir unangenehm und ohne mich ihm vorzuſtellen
fuhr ich ihn an Warum ſtehen Sie nicht im Feld
So ein geſunder ſtarker Menſch Bedaure bin un
abkömmlich Warum Jch kaufe im Jn und
Auslande Häute zuſammen Sie wollen gewiß auch
die meine kaufen weil Sie mich mit ſolchem Kennerblick
betrachten Nein ich kaufe nur Rinderhäute
Dieſes verſteckte Kompliment ſchmeichelte mir Jch kam

Brhischabefongene en goru e

ihm deshalb auf halbem Wege entgegen und ſagte Derfür den Sie mich halten bin ich nicht Weiitläufige
Verwandtſchaft von Adam her Da mit einem Male
vor Schultheiß großes Gedränge Begeiſterte Hurras
und Hochs Der Kaiſer fuhr zum Schloß Jch drängte
mich nach vorn und ſah deutlich die tiefernſt blickenden
Augen das von Sorgen ſchneeweiß gewordene HaarDieſer Mann fühlt das namenloſe Weh um den Verluſt
ſo vieler ſeiner Landeskinder mit ſagte mir mein Herz
Die Menge gebärdete ſich wie toll Nur langſam konnte
ſich der Wagen fortbewegen Es war ungefähr 1028 Uhr
und gegen 4 Uhr verließ der Kaiſer wieder die Stadt
um ſich nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz zu begeben
Da fällt ſicher wieder eine Entſcheidung erklärten die
Umſtehenden Sie bekamen recht Lemberg fiel drei
Tage ſpäter Als ich dem Kaiſer ſo ungefähr auf Schritt
länge gegenüberſtand durchzuckte mich der Gedanke
Wenn er dich nun auch für Tirpitz hielte und ſagte
Tirpitz ſteig mal ein Und wenn er mir dann die

neueſten Pläne über die Verhauung der Ruſſen ent
wickelte Aber wenn er mich dann ſchließlich früge wie
es die verſchiedenen Kähne machten Was dann Höch
ſtens könnte ich dann antworten Jch habe die meinen
kurz vor der Abreiſe ſohlen laſſen Aber Majeſtät ſchien
ſeinen Tirpitz beſſer zu kennen als ein großer Teil der
Berliner
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dass jede gewünschte Kriegskarte
bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem
Genzleinenband bequem in der Tasche zu tragen ist Infolge Her
stellung einer grossen Auflage ist es uns mwöglich diesen Kriegsatlas 4
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Kunſtöruckpapier
Dr Erwin Reimer

D Camphauſen H bilöebranöt

Preis

Bismarcks beben und Caten ine dauernde Srinnerung für jede öeutſche
Familie an ſeinem 100 Geburtstag am 1 Fpril 1915 Prachtwerk auf

in 6roßformat 28 5 34 ötm
mit 250 vollſbildern und Textilluſtrationen nach

Originalſgemälden öeichnungen und Skulpturen von Reinhold Begas
B bederer Fr v benbach

C Röchling H
Ein zeitgemäßes billiges öeſchenkwerk in künſtleriſchem sinbanö

Bezug durch

General Nnzeiger
für Halle und die Provinz Sachſen
Derſand nach auswärts nur gegen Voreinſenöung öes Betrages zuzüglich
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Bismarck
Jubiläüumswerk zum 100 Geburtstag
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